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Bevölkerungsentwicklung Kanton Aargau
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Hitzeperioden nehmen zu
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Die Arbeit hat sich verändert
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Ruf nach Einschränkung der Zugänglichkeit
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Die Menschen im Wald…
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… und die Reaktion des Forstdienstes
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Bedeutung von Wald
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Holz

Naturerlebnis & Erholung

gesellschaftliche Bedeutung

heutefrüher zukünftig
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Bedeutung von Wald
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Holz

Naturerlebnis & Erholung

Personaleinsatz im Forstdienst

heutefrüher zukünftig
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Freizeitnutzung im Aargauer Wald

> Übergeordnete Ziele

> Besucherlenkung

> Zugänglichkeit einschränken
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Multifunktionalität des Waldes

> Die drei Waldfunktionen sind gleichwertig und gelten auf der gesamten 

Waldfläche.

> Ausnahmen beziehungsweise Vorrangfunktionen müssen raumplanerisch 

erfasst werden.
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Besucherlenkung – Was funktioniert?
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Besucherlenkung – Was funktioniert?
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Besucherlenkung – Was funktioniert?
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Übergeordnete Ziele des Kantons
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Richtplan (AG: kein WEP)

> Waldfunktionen sind gleichwertig

> Freizeitnutzung soll gelenkt werden

> Für intensive Freizeitnutzung 

braucht es Freizeitzonen

> Neu unter § 6 des AG-

Waldgesetz
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Positive Besucherlenkung: Freizeitzonen

> Zonen für intensivere Formen der 

Freizeitnutzung

> Maximal 1 % der Waldfläche

> Kommunale Nutzungsplanung

> Denkbare Beispiele: 

Waldseilgarten, Bikelehrpark oder 

ein Aussichtsturm
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Positive Besucherlenkung – legales Angebot 

schaffen
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Zugänglichkeit einschränken
§10 AWaG: Einschränkungen der allgemeinen Zugänglichkeit des Waldes 

durch Einzäunungen und andere Massnahmen sind nur dann zulässig, wenn 

dies für bestimmte Waldflächen im öffentlichen Interesse notwendig ist, 

namentlich zum Schutz von Waldverjüngungen, von seltenen Pflanzen, von wild 

lebenden Tieren sowie von Bauten und Anlagen.

> Dekretsgebiete

> Orchideenhotspot

> Kletterfels
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Akzeptierte Beispiele: Dekretsgebiete

> Wasser- und Zugvogelreservate 

von europäischer Bedeutung

> Besonders schützenswerte 

Landschaften (Hallwilersee, 

Rheinufer, Wasserschloss etc.)

> Kantonale Nutzungsplanungen

> Leinenpflicht, teilweise Wegegebot

> Rangerdienste

> Forderung nach Naturhut
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Akzeptierter Einzelfall: Hesseberg/Nätteberg
> Gebiet mit einzigartiger Orchideenvielfalt

> Wegegebot

> Regelung über kommunale Nutzungsplanung

> Freizeitnutzung: vor allem Spaziergänger
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Umstrittener Einzelfall - Säliflue
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Fall Säliflue
Teilverbot zum Schutz von Fauna und Flora nach Einigung mit SAC (2002)

Gemeinde verfügt Totalverbot 2010

SAC reicht Beschwerde ein

Regierungsrat heisst Beschwerde gut:

"Der Nutz solcher Naturwerte ist über die Nutzungsplanung 

sicherzustellen"

Unabhängig vom Verfahren müsste nachgewiesen werden, dass die 

ergriffenen Massnahmen verhältnismässig erscheinen.

→ Knifflige Aufgabe! Aktuell gilt das Teilverbot
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Mein Fazit 

> In Aargauer Verhältnissen funktionieren lenkende Angebote oft besser

> Schutz und Nutzung müssen bedacht abgewogen werden

> Erfolgsfaktoren so oder so:

> Breite Abstützung

> Naturbeeinträchtigung muss nachvollziehbar sein

> Wir müssen uns aktiver an der Gestaltung beteiligen

→ Prozesse müssen personell unterstützt werden
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Fragen? Diskussion!
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